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► Nr.  VO/2014/01350
öffentlich

Lübeck, 12.02.2014
Vorlage

Verantwortliche Bereiche:
4.041 - Fachbereichs-Dienste

Bearbeitung: Renate Heidig (E-Mail: renate.heidig@luebeck.de Telefon: 122-5701)

Jugendhilfeplanung - Kindertagesbetreuung (Bedarfsplan i. S. v. § 7 
KiTaG)
Beratungsfolge:
Datum Gremium Status Zuständigkeit

19.02.2014 Senat Nichtöffentlich zur Senatsberatung
06.03.2014 Jugendhilfeausschuss Öffentlich zur Vorberatung
11.03.2014 Hauptausschuss Öffentlich zur Vorberatung
27.03.2014 Bürgerschaft der Hansestadt Lübeck Öffentlich zur Entscheidung

Beschlussvorschlag:
1. Die in der Begründung dargestellten Maßnahmen (s. Tabellen kurz- bis langfristige Maßnahmen 

ab S. 6) werden in den Bedarfsplan i. S. v. § 7 KiTaG aufgenommen. 

2. Der gesamtstädtische Mehrbedarf im Haushaltsjahr 2014 für die Umsetzung der Maßnahmen 
beträgt 46.000 Euro. Die haushaltsmäßige Ordnung ist erfolgt. 

Verfahren:
Beteiligte Bereiche/Projektgruppen:
Ergebnis:

Bereich 1.201 -  Haushalt und Steuerung: s. 
Anlage 2

Bereich 1.160  -  Frauenbüro: zustimmend

Bereich 2.500  -  Soziale Sicherung: zustimmend, 
Hinweis wurde eingearbeitet

Beteiligung von Kindern und Jugendlichen
gem. § 47 f GO ist erfolgt: ja
Begründung: Eine Beteiligung von Kindern und Jugendlichen 

gem. § 47 f GO erfolgt im Rahmen der 
pädagogischen Arbeit in den betroffenen 
Einrichtungen.

Die Maßnahme ist: hinsichtlich des Bedarfsplanes und der darin 
enthaltenen bedarfsgerechten 
Maßnahmenplanung vorgeschrieben (§ 7 
KiTaG)



Seite: 2/2

Finanzielle Auswirkungen: Ja (Anlage 1)

Begründung:
s. Anlage „Begründung Kitabedarfsplan 2014"

Anlagen:
Begründung Kitabedarfsplan 2014

Tabellen Stadtteile

Tabelle Krippe u KTP 

Tabelle Betreute GS

Anlage 1 Finanzielle Auswirkungen

Anlage 2 Stellungnahme Haushalt und Steuerung

Senator/in Annette Borns
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Begründung 
 

Der Maßnahmenplanung für das Kita-Jahr 2014/15 ff. liegt die Bestandserhebung zur aktuellen 
Versorgungssituation in der Kindertagesbetreuung zum Stichtag 31.12.2013 zugrunde.  
Die Übersicht des Angebotes in den Kindertageseinrichtungen für das Lübecker Stadtgebiet mit 
Platzzahlen und Versorgungsquoten in den unterschiedlichen Betreuungsformen, differenziert 
nach Stadtteilen und Altersgruppen, ist in den Tabellen „Platzangebot in den Stadtteilen“ und 
„Stadt insgesamt“ (im Anhang ab S. 9) dargestellt.  
 
Mit dieser Vorlage wird den Gremien die Planung der Maßnahmen in den Lübecker Kinderta-
geseinrichtungen für das Kindergartenjahr 2014/15 ff. dargestellt. Für die Träger der Kinderta-
geseinrichtungen wird damit die rechtzeitige Planungssicherheit zur Umsetzung der Angebotser-
weiterungen und -änderungen erreicht.  
 
 
 
Präventive Bausteine  
Durch die Willkommensbesuche bei Lübecker Neugeborenen werden seit Ende 2012 Eltern früh-
zeitig über Unterstützungs- und Betreuungsangebote informiert. Eine Auswertung des ersten 
Jahres Willkommensbesuche findet im Rahmen des Bildungsmonitorings statt und wird im zwei-
ten Bildungsbericht 2014 dargestellt. 
 
Für das Kitajahr 2013/14 wurden sechs weitere Standorte für Familienzentren an einer Kita aus-
gewählt (Bericht im Jugendhilfeausschuss Februar 2013). Die Familienzentren am Kinderhaus 
Barbara in St. Lorenz Nord, an der Kita Helene Bresslau / Albert-Schweitzer-Schule und in der 
Kinderstube Travemünde an der Schule am Meer haben mit Beginn des Kitajahres die Arbeit 
aufgenommen. Die Standorte Drachennest III im Hochschulstadtteil und St. Marien in der Innen-
stadt) starten mit dem Angebot wegen personeller und/oder räumlicher Bedingungen im Laufe 
des Jahres. In Schlutup wird der Neubau der städtische Kita mit Familienzentrum im Frühjahr 
fertig, so dass ab Sommer 2014 dort das Angebot des Familienzentrums beginnen kann. 
 
An den neuen Standorten der Familienzentren wird auch die verlängerte Öffnungszeit (10 Stun-
den) im Umfang je einer Gruppe zusätzlich eingeführt.  
 
Alle in Abstimmung mit den Kitaträgern ausgewählten 10 weiteren Einrichtungen, die eine „un-
terstützte Elementargruppe“ erhalten, haben diese zum Sommer 2013 umgesetzt (Kita Glocken-
gießerstraße / Innenstadt; Kita Wichern I / Moisling; Kita Bugenhagen I / Buntekuh; Familienzent-
rum Willy-Brandt / St. Lorenz Süd; Kita St. Bonifatius, Kinderhaus Blauer Elefant, Hallandhaus / 
St. Lorenz Nord; Kita Marlistraße und St. Thomas / St. Gertrud; Kita Schatzinsel / Kücknitz). 
 
 
 
Kindern unter drei Jahren 
Im Kindergartenjahr 2013/14 werden in Lübeck 1.250 Krippenplätze in Kitas (VQ  25%, Vorjahr 
21%)  und 649 Kindertagespflegeplätze (VQ 13%, Vorjahr 13%) von Kindern unter drei Jahren 
genutzt. In den Kitas konnten 215 neue Plätze für diese Altersgruppe vergeben werden. In der 
Kindertagespflege blieb die Platzzahl nahezu konstant. Damit wird eine Versorgungsquote von 
insgesamt  37 % (Vorjahr 34%) erreicht. Mit einer Anzahl von  5.101 Kindern ist ein leichter Zu-
wachs in dieser Altersgruppe zu verzeichnen.  
Eine Übersicht der Versorgungssituation für das Lübecker Stadtgebiet mit Platzzahlen und Ver-
sorgungsquoten in den unterschiedlichen Betreuungsformen, differenziert nach Stadtteilen und -
bezirken befindet sich im Anhang (Tabelle „Platzbelegung in Kitas und Kindertagespflegestellen“ 
S. 20) 
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85% der Plätze für Kinder unter drei Jahren sind Ganztagsplätze. Ein Dreiviertelplatz, eine 
sechsstündige Betreuung mit Mittagessen, wird für 13% der Kinder genutzt. 2% der Kinder wer-
den halbtags betreut und gefördert. Im Krippenbereich werden derzeit 14 Kinder (1%) betreut, 
die jünger als ein Jahr alt sind.  
In Kindertagespflegestellen werden 49% der aufgenommenen Kinder bis zu 25 Stunden, 13 % 
bis zu 30 Stunden und 48% über 30 Stunden wöchentlich betreut. Es stehen noch freie Plätze in 
Kindertagespflegestellen zur Vermittlung bereit. 
 
Seit August 2013 haben nach dem Kinderförderungsgesetz (KiföG) Kinder nach Vollendung des 
ersten Lebensjahres einen Rechtsanspruch auf einen Betreuungsplatz in einer Kindertagesstätte 
oder einer Kindertagespflegestelle. Das Planungsziel von ursprünglich 35% wurde in Lübeck 
zeitgerecht erfüllt.  
 
Die Bürgerschaft hat im Rahmen der Jugendhilfeplanung bereits weitere Maßnahmen für den 
Ausbau im Krippenbereich beschlossen. Bis zum Beginn des kommenden Kitajahres im August 
2014 werden rd. 190 zusätzliche Plätze für Kinder unter drei Jahren in Kitas zur Verfügung ste-
hen.  
Rund 65 weitere Krippenplätze wurden in den Kitabedarfsplan aufgenommen, die im weiteren 
Verlauf des kommenden Kindergartenjahres hinzukommen.  
Durch die hier vorliegende Maßnahmenplanung werden in den nächsten zwei Kitajahren rd. 55 
neue Plätze entstehen.  
Die Versorgungsquote für Kinder unter drei Jahren wird im kommenden Kitajahr auf über 40% 
ansteigen. 
 
Die von der Bürgerschaft beschlossene mittelfristige Verteilung der Angebote auf Kinderta-
geseinrichtungen und Tagespflegestellen (im Verhältnis 80% zu 20%) wird weiter verfolgt. Der 
Anteil der Kindertagespflegeplätze am Gesamtangebot für Kinder unter drei Jahren ist mit 34 % 
im Vergleich zum Vorjahr (39%) gesunken.  
 
Nach bundesweiten Untersuchungen geht man davon aus, dass in Städten in der Größe von 
Lübeck für über 50 % der Kinder unter drei Jahren zukünftig ein Betreuungsplatz gewünscht 
wird. Die tatsächliche Nachfrage muss kontinuierlich beobachtet werden. Auch das Platzangebot 
im Elementarbereich muss stabil gehalten werden. Die Krippenkinder wechseln direkt in den Ele-
mentarbereich und sorgen so für eine noch stärkere Auslastung in dieser Altersgruppe.  
 
Ausbaureserven für Krippengruppen bestehen noch in den Kitas mit Horten, die dann umgewan-
delt werden, wenn eine bedarfsgerechte Schulkindbetreuung an der Schule zur Verfügung steht.  
 
 
 
Kinder im Kindergartenalter 
Im Kindergartenjahr 2013/14 werden in den Lübecker Kitas 5.156 Kinder im Kindergartenalter 
(ab 3 Jahren bis Schuleintritt) mit einem Kindergartenplatz versorgt. Die Versorgungsquote liegt, 
berechnet auf der Grundlage von 3,5 Jahrgängen, bei 84% (Vorjahr 85%). Die Anzahl der Kinder 
im Kindergartenalter ist in Lübeck mit 6.152 Kindern leicht angestiegen.  
61% der Plätze (Vorjahr 58%) stehen für die Ganztagsbetreuung zur Verfügung. Damit wurde 
weiter auf den zunehmenden Bedarf nach Ganztagsplätzen reagiert. Ein Dreiviertelplatz, eine 
sechsstündige Betreuung mit Mittagessen, wird für 20% der Kinder genutzt. 19% der Kinder wur-
bnden halbtags betreut und gefördert.  
In Kindertagespflegestellen werden 241 Kinder im Kindergartenalter betreut.  
Insgesamt werden damit 88% der Kinder im Kindergartenalter öffentlich betreut.  
 
Es werden 246 Kinder mit Behinderungen (Vorjahr 240 Kinder) im Elementarbereich der Kinder-
tageseinrichtungen betreut. Das Platzangebot für Kinder mit Behinderungen wird regelmäßig mit 
dem zuständigen Bereich Soziale Sicherung und in Zusammenarbeit mit den Kitaträgern weiter-
entwickelt. Von den 246 Kindern mit Behinderungen werden 66 Kinder (Vorjahr 61 Kinder) im 
Rahmen einer Einzelintegrationsmaßnahme in Regelgruppen betreut. 
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Die geplante Kita St. Matthäi in St. Lorenz Nord und die neue städtische Kita an der Willy-Brandt-
Schule in Schlutup werden 2014 eröffnet und bieten für die wohnortnahe Versorgung der Kinder 
mit Behinderungen je eine zusätzliche Integrationsgruppe an.  
Angesichts der beabsichtigten Umwandlung der Kita "Haus der kleinen Riesen" werden 10 Plät-
ze für behinderte Kinder mit einem heilpädagogischen Förderbedarf wegfallen. Inwieweit der 
Wegfall dieser Plätze zu einer notwendigen Neuschaffung von Plätzen an anderen Standorten 
führt, kann derzeit noch nicht abschließend beurteilt werden. Im Hinblick auf die bestehenden 
Bedarfslagen in den Vorjahren ist jedoch davon auszugehen, dass hier eine Nachsteuerung er-
folgen muss. 
 
Der Elementarbereich wird bedarfsgerecht bis zu einer Versorgungsquote von vorerst  90% aus-
gebaut. Die Bürgerschaft hat im Rahmen der Jugendhilfeplanung bereits zusätzliche Maßnah-
men auch zum Ausbau der Elementarplätze beschlossen, die sich noch in der Umsetzung befin-
den. Beginnend im Februar werden bis zum Sommer 2014 rd. 190 neue Plätze für Kinder von 
drei Jahren bis Schuleintritt geschaffen.  
100 Lübecker Kitas bieten inzwischen Plätze für eine durchgehende Betreuung vom Krippenalter 
bis zum Schuleintritt an.   
Das Ziel, die Elementargruppen jeweils zum Kitajahresbeginn entsprechend der 
Regelgruppengröße nach dem Kindertagesstättengesetz mit höchstens 20 Kindern zu belegen, 
wird weiter verfolgt. 34 Gruppen erfahren bereits durch den präventiven Baustein „unterstützte 
Elementargruppen“ Entlastung. Etwa 55 Lübecker Kitas belegen ihre Elementargruppen noch 
regelmäßig mit 21 oder 22 Kindern. Im Rahmen der AG Kitaträger wird an einem Konzept 
gearbeitet, das die Aufnahme von Kindern im laufenden Kitajahr ermöglicht. Damit soll spontan 
zu versorgenden Kindern, wie z. B. Flüchtlingskindern oder Zuziehenden kurzfristig ein Platz 
geboten werden können. Dafür soll der Spielraum der Aufnahmekapazität nach dem 
Kindertagesstättengesetz von bis zu 22 Kindern genutzt werden. Die Umsetzung der 
gesetzlichen Gruppengrößen ist aufgrund der demographischen Entwicklung mit keiner 
Ausweitung von Flächenbedarf oder Personalmehrbedarf verbunden.  
 
 
 
Schulkindbetreuung / Ganztag an Schule 
Für Kinder im Grundschulalter (6.887) wird im laufenden Schuljahr eine Versorgungsquote von 
insgesamt  51% (Vorjahr 47 %) erreicht. Die Anzahl der Grundschulkinder blieb stabil. 
 
Durch die Betreuungsangebote am Nachmittag an den Schulen direkt werden 47 % (Vorjahr 
41%) der Grundschulkinder versorgt. Es stehen insgesamt 349 Plätze zusätzlich zur Verfügung 
(s. Tabelle „Angebote der Betreuten Grundschulen“, S 21/22).  
 
Horte in Kindertageseinrichtungen besuchen noch 5 % (Vorjahr 6%) der Grundschulkinder.  
Die rückläufige Nachfrage im Hortbereich zeichnet sich weiter ab. Der Hort in der Kita Kleine 
Klosterkoppel wird wegen mangelnder Auslastung eingestellt. Die frei werdenden Mittel werden 
für die Betreuung und Förderung der Schulkinder direkt an Schulen eingesetzt.  
 
Zur Weiterentwicklung der verlässlichen und qualitativen Schulkindbetreuung an den Schulen 
wird derzeit ein Konzept „Ganztags an Schule“ erarbeitet. 
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Maßnahmenplanung 
Im Folgenden werden die i. S. d. Kindertagesstättengesetzes § 7 Abs. 3 vorgesehenen Maß-
nahmen in zeitlicher Reihenfolge ihrer geplanten Umsetzung und differenziert nach Stadtteilen 
dargestellt. Die Planung wurde mit der Fachgruppe der Lübecker Kitaträger abgestimmt.  
 
Die Planung sieht rd. 55 zusätzliche Plätze für Kinder unter drei Jahren und 27 Plätze für Kinder 
im Kindergartenalter vor. Der durch die zusätzlichen Plätze zu erwartende Mehrbedarf im Rah-
men der Sozialstaffel / Beitragsermäßigungen ist in Anlage 1 dargestellt. Im Hortbereich werden 
15 Plätze abgebaut bei gleichzeitig steigender Platzzahl im Bereich der Schulkindbetreuung an 
den Schulen.  
 
Kurzfristige Maßnahmen für das Kindergartenjahr 2014/15 
 
Stadtteil 

 
Maßnahme Lfd. 

Förderung 

pro Jahr  

Haushalts-

wirksam 

2014 

01. 
Innenstadt 

Hansestadt Lübeck 

Kita Idun: 

Einrichtung einer Krippengruppe (10 Plätze, 8,1 Std.)  
 

101.660,00 42.358,33 

01. 
Innenstadt 

Kitawerk der Gemeindediakonie 

Kita St. Marien: 

Erweiterung der Betreuungszeit der Elementargruppe von 
5 Std. auf  6 Std. 
 

8.480,00 3.533,33� 

02.  
St. Jürgen 

Hansestadt Lübeck 

Kita Robert-Koch-Straße: 

Erweiterung der Betreuungszeit der Elementargruppe von 
6 Std. auf  8,1 Std. 
 

17.809,00 7.420,42 

02. 
St. Jürgen 

Kitawerk der Gemeindediakonie 

Kita St. Aegidien: 

Erweiterung der Betreuungszeit der Krippengruppe von 
6 Std. auf 8,1 Std. 
Erweiterung der Betreuungszeit der Elementargruppe von 
5 Std. auf 6 Std. 
 

34.836,00 14.515,00 

02. 
St. Jürgen 

Hansestadt Lübeck 

Kita Kleine Klosterkoppel: 
Umwandlung der altersgemischten Gruppe Krippe / Elementar 
( 5+10 Plätze, 5 Std.) in eine Elementargruppe (20 Plätze, 
 8,1 Std.)  
 
Umwandlung altersgemischte Gruppe Krippe / Elementar 
( 5+10 Plätze, 8,1 Std.) in eine Krippengruppe (10 Plätze 8,1 
Std.)  
 
Die Hortbetreuung wird eingestellt (15 Plätze, 4 Std.). 
Die Hortmittel fließen in die Schulkindbetreuung an Schulen* 
 

15.931,00 6.637,92 

02. 
St. Jürgen 

Lubeca e. V. 

Naturkindergarten Zauberwiese: 

Erweiterung der Betreuungszeit der Naturkindergartengruppe 
von 5 Std. auf  6 Std.   
 

10.940,00 4.558,33 

04. Buntekuh Hansestadt Lübeck 

Kita Schaluppenweg: 
Umwandlung der Krippengruppe (10 Plätze 8,1 Std.) in eine 
altersgemischte Gruppe Krippe / Elementar ( 5+10 Plätze, 8,1 
Std.)  
 

-6.179,00 -2.574,58 
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Stadtteil 

 
Maßnahme Lfd. 

Förderung 

pro Jahr  

Haushalts-

wirksam 

2014 

06.  
St. Lorenz Nord 

Hansestadt Lübeck 

Kita Behnckenhof: 

Erweiterung der Betreuungszeit der Elementargruppe 5 Std. 
auf  8,1 Std. 
 

26.289,00 10.953,75 

06.  
St. Lorenz Nord 

Kitawerk der Gemeindediakonie 

Kita St. Lazarus: 

Erweiterung der Betreuungszeit der Elementargruppe 5 Std. 
auf  6 Std. 
 

8.480,00 3.533,33 

06.  
St. Lorenz Nord 

Kinderwege gGmbH 

Kita Roggenhorst 

Einrichtung einer altersgemischten Gruppen Krippe / Elemen-
tar (5+10 Plätze, 8,1 Std.)  
 

95.481,00 39.783,75 

06.  
St. Lorenz Nord 

Hansestadt Lübeck 

Kita Groß Steinrade: 

Umwandlung der altersgemischte Gruppe Krippe/Elementar 
(5+10 Plätze, 6 Std.) in eine Elementargruppe (20 Plätze, 8,1 
Std.) 
 
Einrichtung einer Krippengruppe befristet auf 2 Jahre  
(10 Plätze, 8,1 Std.) 

99.624,00 41.510,00 

06.  
St. Lorenz Nord 

Kitawerk der Gemeindediakonie 

Kita Bodelschwingh: 

Erweiterung der Betreuungszeit der Krippengruppe von 
6 Std. auf 8,1 Std. 
 

26.356,00 10.981,67 

07. 
St. Gertrud 

Kinderkrippe Zwergenland e. V.: 

Einrichtung einer Krippengruppe (10 Plätze, 8,1 Std.)  
 

102.371,00 42.358,33 

07. 
St. Gertrud 

Schutzgemeinschaft Deutscher Wald e. V. 

Kita Die Waldmäuse: 

Erweiterung der Betreuungszeit der altersgemischten Gruppe 
von 5 Std. auf  6 Std.   
 

10.940,00 4.558,33 

07. 
St. Gertrud 

Hansestadt Lübeck 

Kita Behaimring: 

Einrichtung einer Krippengruppe (10 Plätze, 8,1 Std.)  
 

102.371,00 42.358,33 

09.  
Kücknitz 

Kitawerk der Gemeindediakonie 
Kita Dreifaltigkeit: 
Erweiterung der Betreuungszeit der altersgemischte Gruppe 
von 6 Std. auf 8,1 Std. 
Erweiterung der Betreuungszeit einer Elementargruppe von 
5 Std. auf 6 Std. 
 

33.234,00 13.847,50 

10.  
Travemünde 

Kinderwege gGmbH 
Kinderstube Travemünde e. V.  
Umwandlung der Elementargruppe (20 Plätze, 8,1 Std.) in 
eine altersgemischte Gruppe Krippe/Elementar (5+10 Plätze, 
8,1 Std.) 
 

-6.179,00 -2.574,58 

Summe       kurzfristige Maßnahmen 2014/15 681.022,00 283.759,17 

   

* umgesteuerte Hortmittel insgesamt 43.185,33 17.993,89 
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mittelfristige Maßnahmen für das Kindergartenjahr 2015/16 
 
Stadtteil 

 
Maßnahme Lfd.  

Förderung 

pro Jahr  

Haushalts-

wirksam 

2014 

07. 
St. Gertrud 

Hansestadt Lübeck 

Kita Haus der kleinen Riesen: 

Umwandlung der Einrichtung mit fünf heilpädagogischen 
Kleingruppen (je 6 Plätze, 6 Std.) 
in eine integrative Einrichtung mit einer altersgemischten 
Gruppe Krippe / Elementar (5+10 Plätze, 8,1Std.),  
einer Integrationsgruppe (4+11 Plätze, 6 Std.)  
und zwei heilpädagogischen Kleingruppen (je 6 Plätze) 
 

139.235,00 58.014,58 

07. 
St. Gertrud 

Hansestadt Lübeck 

Kita Marlistraße: 

Einrichtung einer Krippengruppe (10 Plätze, 8,1 Std.)  
 

102.371,00 42.654,58 

Summe       mittelfristige Maßnahmen 2015/16 241.606,00 100.669,17 
   
* umgesteuerte Hortmittel insgesamt 0,00 0,00 
 
 
 
Mittel- bis langfristige Ziele  
 

Stadtteil 
 

Maßnahme Kosten  

Stadt insgesamt Zur Absicherung des Rechtsanspruches für Kinder unter drei 
Jahren (Kinderförderungsgesetz) wird die stadtweit durch-
schnittliche Versorgung bis zu einer Versorgungsquote von 
50% (Berechnungsgrundlage 3 Jahrgänge) bedarfsgerecht 
ausgebaut. Die Nachfrage wird regelmäßig überprüft. 
 

noch zu ermitteln, wenn 
inhaltlich konkretisiert 
 

Stadt insgesamt Zur Absicherung des Rechtsanspruches für Kinder im Kin-
dergartenalter nach § 24 SGB VIII wird die stadtweit durch-
schnittliche Versorgung bis zu einer Versorgungsquote von 
90% (Berechnungsgrundlage  3,5 Jahrgänge) bedarfsgerecht 
ausgebaut. Die Nachfrage wird regelmäßig überprüft. 
 

noch zu ermitteln, wenn 
inhaltlich konkretisiert 
 

 

Stadt insgesamt Die Schulkindbetreuung wird durch Ganztagsangebote an 
Schulen bedarfsgerecht ausgebaut. Die Horte der Kinderta-
gesstätten sollen mittelfristig auslaufen.  
 

noch zu ermitteln, wenn 
inhaltlich konkretisiert 

 

 

























Tabelle: Platzbelegung in Kitas und Kindertagespflegestellen - Kinder unter drei Jahren - Stand 31.12.2013

01. Innenstadt 01 - Innenstadt  73       50      294 42   

02. St. Jürgen 02 - Hüxtertor  223       102      687 47   

09 - Strecknitz  152       72      453 49   

10 - Blankensee  10       1      4

11 - Wulfsdorf -       1      12
12 - Beidendorf -      -      0 im

13 - Krummesse  5       5      23 ländlichen

14 - Kronsforde -       1      6 Gebiet

15 - Niederbüssau -      -      10 in St. Jürgen

16 - Vorrade -      -      3 zusammen

17 - Schiereichenkoppel -       3      11 36%

18 - Oberbüssau -      3

Summe  390       185      1.212 47   

03. Moisling 19 - Niendorf  10       1      17 65   

20 - Reecke -      -      3 0   

21 - Alt-Moisling  63       7      214 33   

Summe  73       8      234 35   

04. Buntekuh 22 - Buntekuh  38       24      311 20   

05. St. Lorenz Süd 03 - St. Lorenz Süd  137       38      341 51   

06 . S. Lorenz Nord 04 - Holstentor - Nord  68       86      566 27   

05 - Falk./Vorwerk  96       18      272 42   

23 - Groß Steinrade  33       10      92 47   

24 - Dornbreite  12       32      191 23   

Summe  209       146      1.121 32   

07. St. Gertrud 06 - Burgtor  44       25      174 40   

07 - Marli/Brandenbaum  106       72      446 40   

08 - Eichholz  25       10      183 19   

25 - Karlshof  25       17      120 35   

Summe  200       124      923 35   

08 - Schlutup 26 - Schlutup  21       17       122      31   

09 - Kücknitz 27 - Dänischburg  13       8      76 28   

28 - Herrenwyk  40       7      86 55   

29 - Alt-Kücknitz  25       22      226 21   

30 - Pöppendorf -       3      7 43   

Summe  78       40      395 30   

10 - Travemünde 31 - Ivendorf -      -      3 0   

32 - Alt-Travemünde  29       15      133 33   

33 - Priwall  2       2      7 57   

34 - Teutendorf -      -      1 0   

35 - Brodten -      -      4 0   

Summe  31       17      148 32   

Hansestadt Lübeck insgesamt 1 250       649      5 101      37   

Anzahl der 

Kinder 

unter drei 

Jahren

Versorgungs-

quote 

in %
Stadtteil Stadtbezirk

belegte Plätze 

in Kindertages-

einrichtungen 

belegte Plätze 

in Kindertages-

pflegestellen



Kenn-
ziffer

Stadtteil Schule Träger
Tel.-Nr. 

Schulsekretariat

Anteil        
betreuter 

Grundschul-
kinder

Öffnungszeiten

01 Innenstadt Marien-Schule KinderWege gGmbH 79 87 27-0 63 71 36% 12:00 - 15:00

01 Innenstadt Dom-Schule KinderWege gGmbH 1228035 68 90 36% 7:30 - 8:30, 12:00 - 16:00

Summe Innenstadt 131 161 36%

02 St. Jürgen Kaland-Schule Betreuungsband Kalandschule gUG 79 87 23-0 158 170 56% 7:00 - 8:00, 12:00 - 16:00

02 St. Jürgen Schule Grönauer Baum Integrierte  Betreute  Grundschule  Grönauer Baum e. 

V.

50 23 03-0 74 88 62% 7:30 - 8:30, 11:30 - 17:00

02 St. Jürgen Paul-Klee-Schule/ Außenstelle 

Wulfsdorf

Elterninitiative Betreute Grundschulzeiten                                          

i. d. Grundschule Wulfsdorf e. V.

5 82 18 63 23 30 73% 12:00 - 16:00

02 St. Jürgen Kahlhorst-Schule KinderWege gGmbH 58 29 08-0 132 152 52% 12:00 - 16:00

02 St. Jürgen Kahlhorst-Schule / Außenstelle 

Niederbüssau

Schul- u. Förderverein Betreute Gundschule 

Niederbüssau e.V.

(0 45 08) 79 39 62

(0 45 08) 79 39 21

30 30 44%  11:45 - 15:00/16:00  

02 St. Jürgen GGmS St. Jürgen Betreute Grundschule am Klosterhof e.V. 58 29 12-0 115 127 57% 7:30 - 9:00, 11:30 - 16:00

02 St. Jürgen Paul-Klee-Schule CVJM Lübeck e.V. 1228165 207 213 53% 7:00 - 9:00, 12:00 - 16:00

Summe St. Jürgen 739 810 55%

03 Moisling Heinrich-Mann-Schule VSE Lübeck e.V. 122 8411 40 55 37% Schule als Lebens- und Lernort, 

bedarfsgerecht -16:00 Uhr

03 Moisling Mühlenweg-Schule In Via 80 95 06-0 110 65 54% Schule als Lebens- und Lernort, 

bedarfsgerecht -16:00 Uhr

03 Moisling Schule Niendorf Betreute Grundschule Niendorf e.V. 80 13 60 36 37 43% 11:40 - 15:10

Summe Moisling 146 157 44%

04 Buntekuh Schule am Koggenweg Schulverein der Schule am Koggenweg 122 8082 128 135 72% Schule als Lebens- und Lernort, 

bedarfsgerecht -16:00 Uhr

04 Buntekuh Baltic-Schule KinderWege gGmbH 1228547 99 120 55% Schule als Lebens- und Lernort, 

bedarfsgerecht -16:00 Uhr

Summe Buntekuh 227 255 63%

05 St. Lorenz-Süd Bugenhagen-Schule KinderWege gGmbH 87 15 02-0 91 80 42% 11:30 - 15:00

05 St. Lorenz-Süd Luther-Schule In Via 871509-0 49 71 43% 7:30-8:30 und 12:30 - 16:00

Summe St.Lorenz Süd 140 151 43%

06 St. Lorenz-Nord Julius-Leber-Schule Verbund In Via e.V. und AWO Südholstein 48 15 16-0 104 92 75% Schule als Lebens- und Lernort, 

bedarfsgerecht -16:00 Uhr

06 St. Lorenz-Nord Schule Falkenfeld Deutscher Kinderschutzbund Lübeck e.V. 40 85 09-0 60 59 37% 7:00-8:00, 11:45 - 17:00

06 St. Lorenz-Nord Pestalozzi-Schule/

Außenstelle Dornbreite

KinderWege gGmbH 48 15 21-0                            

4 25 00

102 115 52% 7:30 - 9:00, 12:00- 16:00

06 St. Lorenz-Nord Schule Groß Steinrade KinderWege gGmbH 4982915 25 29 46% 12:00-15:00

06 St. Lorenz-Nord Paul-Gerhardt-Schule Hort-Paul-Gerhardt-Schule e.V. 49 83 01-0 43 59 27% 7:15 - 8:00 12:00 - 15:00

 Tabelle:  Angebote der Betreuten Grundschulen in Lübeck differenziert nach Stadtteilen - Schuljahr 2013/14

Anzahl der Plätze    
2012/13           2013/14



Kenn-
ziffer

Stadtteil Schule Träger
Tel.-Nr. 

Schulsekretariat

Anteil        
betreuter 

Grundschul-
kinder

Öffnungszeiten
Anzahl der Plätze    

2012/13           2013/14

06 St. Lorenz-Nord Gotthard-Kühl-Schule BGS Gotthard-Kühl e. V. 122 8214 52 52 24% 7:30 - 8:45, 12:45 - 16:00 

06 St. Lorenz-Nord Schule Schönböcken KinderWege gGmbH 8997780 46 45 39%  12:00 - 15:00

06 Vorwerk Schule Tremser Teich Schulverein d. Schule Vorwerk e.V. 481518-10 52 52 20% 7:30-8:30, 11:30-16:00

Summe St.Lorenz Nord 484 503 37%

07 St. Gertrud Schule am Stadtpark KinderWege gGmbH 38 86 12-0 119 130 56% 07:30 - 8:30, 11:20 - 16:00 

07 St. Gertrud Schule Lauerholz/       

Aussenstelle Israelsdorf

Betreute Grundschule Lauerholz e.V.                                                                                              38 86 15-0                                         

39 40 03

166 182 66% 7:30 - 8:45, 12:00 - 16:00   

07 St. Gertrud Schule Marli Schulzwerge – Elterninitiative zur Betreuung an der 

Grundschule Marli e.V.

61 09 07-0 98 101 50% 11:45 - 16:00

07 St. Gertrud Albert-Schweitzer-Schule KinderWege gGmbH 61 03 01-0 79 120 68% Schule als Lebens- und Lernort, 

bedarfsgerecht -16:00 Uhr

07 St. Gertrud Schule an der Wakenitz Kinder- und Jugendhilfeverbund 60 59 89 39 61 34% 7:00 - 9:00, 11:45 - 16:00

07 St. Gertrud Schule Eichholz KinderWege gGmbH 60 97 06-0 137 165 98% Schule als Lebens- und Lernort, 

bedarfsgerecht -16:00 Uhr

Summe St.Gertrud 638 759 61%

08 Schlutup Willy-Brandt-GGmS Fördergemeinschaft Schlutuper Grundschule 61940220 52 50 25% 7:30-8:50, 12:40-16:00

Summe Schlutup 52 50 25%

09 Kücknitz Schule Rangenberg Verein Betreute Grundschule Rangenberg e. V. 39 86 07-0 49 54 39% 12:30 - 16:00

09 Kücknitz Schule Kücknitz/ Trave-GGmS Betreute Grundschule Kücknitz e.V. 30 98 99 od. 30 16 65 53 66 57% 7:15 - 8:45, 12:15 - 16:00

09 Kücknitz Schule Utkiek Vorwerker Diakonie e.V. 122 8236 30 32 18% 11:45 - 15: 00

09 Kücknitz Schule Roter Hahn Trägerverbund (Vorwerker Diakonie e.V./ 

Geschichtserlebnisraum Roter Hahn)

30 77 08-0 63 71 45% Schule als Lebens- und Lernort, 

bedarfsgerecht -16:00 Uhr

Summe Kücknitz 195 223 38%

10 Travemünde Schule am Meer Deutscher Kinderschutzbund Kreisverband OH e.V. (0 45 02) 30 24 47

(0 45 02) 7 53 06-10

35 35 23% 11:30 - 16:00

10 Travemünde Stadtschule Travemünde Verein Haus der Jugend Travemünde e. V. (0 45 02) 34 35 36 68 41% 7:50-8:50, 11:30-15:00 

Summe Travemünde 71 103 33%

Gesamtkinderzahl 2823 3172 47%

Quelle: Bereich Schule und Sport

Dezember 2013



2. Verfahrensübersicht – Finanzielle Auswirkungen   KONSUMTIV

Finanzielle 

Auswirkungen in € 2014 2015 2016 2017

Erträge

Aufwendungen -46.000,00 -110.000,00 -110.000,00 -110.000,00

Saldo Ergebnisplan -46.000,00 -110.000,00 -110.000,00 -110.000,00

Einzahlungen

Auszahlungen -46.000,00 -110.000,00 -110.000,00 -110.000,00

Saldo Finanzplan -46.000,00 -110.000,00 -110.000,00 -110.000,00

2014 Ergebnisplan Finanzplan

Mittel veranschlagt x x Ergebnisplan Finanzplan

Zusätzl. zu ordnen Gesamtlaufzeit Gesamtlaufzeit

Haushaltsbelastend X X X X

Haushaltsentlastend                           

Haushaltsneutral  

Haushaltsjahr Ergebnisplan

2014
Bezifferung Bezeichnung Betrag in €

(Minder)

Erträge:
(Mehr)

Erträge:
(Minder)

Aufwendungen:
(Mehr)

Aufwendungen:

361001.5331001 Finanzielle Förderung in 

Kindertageseinrichtungen 

(FB 4 / Jugendhilfe 

außerhalb von 

Einrichtungen)

-46.000,00

Saldo Ergebnisplan -46.000,00

Finanzplan
Bezifferung Bezeichnung Betrag in €

(Minder)

Einzahlungen:
(Mehr)

Einzahlungen:
(Minder)

Auszahlungen:
(Mehr)

Auszahlungen:

361001.7331001 Finanzielle Förderung in 

Kindertageseinrichtungen 

(FB 4 / Jugendhilfe 

außerhalb von 

Einrichtungen)

-46.000,00

Saldo Finanzplan -46.000,00

Anlage zur Vorlage vom …2014

VO-Nr.:

Bereich: 4.041

Produkt: 361001 - Finanzielle Förderung in 

Kindertageseinrichtungen

Produktsachkonten

Produktsachkonten
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Heidig, Renate

Von: Hammer, Janina
Gesendet: Donnerstag, 13. Februar 2014 13:34
An: Heidig, Renate
Cc: Schulze, Heike; Boy, Katharina; Kurt, Norbert
Betreff: Stellungnahme Vorlage Kitaplanung "Jugendhilfeplanung - Kindertagesbetreuung 

(Bedarfsplan i.S.v.§ 7 KiTaG) Bestandserhebung Kindergartenjahr 2013/14 und 
Maßnahmeplanung Kindergartenjahr 2014/15ff"

Hallo Frau Heidig,

wir bedanken uns für die zur Stellungnahme übersandte Vorlage.

Anbei erhalten Sie eine abgestimmte Stellungnahme der Stabsstelle 
Konsolidierungskonzept HL und der Finanzwirtschaft.

Aus Sicht der Stabsstelle Konsolidierungskonzept ergeben sich folgende Anmerkungen:

Es wird angeregt, die Verfahrensdarstellung unter Ziffer 2 um den nachstehenden 
Formulierungsvorschlag zu ergänzen:
" Der anteilige Mehrbedarf für 2014 von 46.000 € sowie ab 2015 von 110.000 € ergibt 
sich…"

Die Hansestadt Lübeck befindet sich zur Zeit in einem ambitionierten 
Konsolidierungssprozess; sie hat sich gegenüber dem Land verpflichtet, bis 2015 17,2 
Mio € und bis 2018 weitere 11,5 Mio. € an strukturellen Haushaltsverbesserungen zu 
erbringen. Zu den strukturellen Maßnahmen gehören neben dem Schließen von 
Einrichtungen, Optimieren von Strukturen und Prozessen auch das Durchführen von 
Standardabsenkungen. 

Aus der Vorlage geht hervor, dass der FB 4 das Ziel verfolgt, die Elementargruppen zum 
Kitajahresbeginn mit höchstens  20 Kindern zu belegen, um evtl. unterjährig 
auftretenden Bedarf kurzfristig auffangen zu können. Damit wird der bisherige Standard 
- etwa 55 Kitas belegen zur Zeit ihre Elementargruppen noch regelmäßig mit 21 oder 22 
Kindern - weiter angehoben. Diese Zielsetzung des FB 4 steht dem Ziel der 
Haushaltskonsolidierung diametral gegenüber. Hier besteht aus Sicht der Stabsstelle 
Diskussionsbedarf, ob die derzeit seitens des FB 4 favorisierte Gruppenstärke 
tatsächlich während des Konsolidierungszeitraumes umgesetzt werden sollte.

In diesem Zusammenhang wird auch darauf hingewiesen, dass die Reduzierung der 
Gruppenstärke zu einer Ausweitung des städtischen Defizits führt (mehr Raumbedarf, 
Nebenkosten, Personal). Diese Ausweitung stellt eine weitere zusätzliche und 
freiwillige Belastung/Aufgabe dar, die nach Ziffer 3.2 der Richtlinien zur Gewährung 
von Konsolidierungshilfen kompensiert werden sollte. Die Kompensation hätte dann im 
Rahmen des Budgets des FB 4 zu erfolgen. 

Ich bitte darum, diese Stellungnahme der Vorlage beizufügen.

Mit freundlichen Grüßen aus der Fleischhauerstraße Im Auftrag
 
Heike Schulze
 
Hansestadt Lübeck
Bereich Haushalt und Steuerung
1.201.4 - Stabsstelle Konsolidierungskonzept HL Fleischhauerstr. 20
23552 Lübeck
 
e-Mail: stabsstelle.konsolidierungskonzept@luebeck.de
 
Kontakt persönlich: heike.schulze@luebeck.de
Telefon: 0451 122 1509
Fax: 0451 122 951 1509

Mit freundlichen Grüßen
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Janina Hammer

Hansestadt Lübeck, Postfach, 23539 Lübeck;
1.201 - Bereich Haushalt und Steuerung
Fleischhauerstr. 20, 23552 Lübeck, Fax 0451 122 2090 e-Mail funktional: 
mailto:haushaltundsteuerung@luebeck.de
Kontakt persönlich: mailto:janina.hammer@luebeck.de
Telefon: 0451 122 2023; Fax: 0451 122 951 2023
Internet: http://www.luebeck.de
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